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Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 
Wabl, Harrich und Genossen (3883/J), betreffend ungerecht
fertigte Werbeeinschaltungen, beantworte ich wie folgt: 

Zu 1 bis 7: 
Das Bundesministerium für Justiz hat weder bei "Radio 
Adria" noch bei anderen privaten Radiosendern Werbeein
schaltungen in Auftrag gegeben. Ebensowenig wurden Pro
grammkostenbeiträge oder andere finanzielle Leistungen an 
private Radiosender erbracht. Das ist auch für die Zukunft 
nicht vorgesehen. 

Zu 8: 
Eine schriftliche Aufforderung einer Parteizentrale (eines 
Klubs), inder ich um Einschaltungen o um Programmkosten
beiträge oder ähnliches gebeten worden wäre, ist mir nicht 
zugegangen. 
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